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xJt 24. IX. Jahrgang Zurich, den 14. Juni 191g.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Nr, 7360 B

l'ostsparkassenkonto
157968

Annoncen Vi Seite 'fa Seite
I Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40

Für Deitschland Mk. 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. 80
Für d. übr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements
Für die Schweiz.
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

per Jahr
Fr. 30

Mk. 60

K. 75
Fr- 35

BERLIN SW 68
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Bedeutung der Fachpresse.

Für die Entwicklung von Industrie und Gewerbe,
Handel xind Verkehr, Landwirtschaft und Gartenbau,
Technik, Kunst und Wissenschaft ist die Fachpresse von
ganz besonderer [Bedeutung. /Auf allen ^Gcjbieten des
Geisteslebens hat sie an dem grossen Kulturkampf
teilgenommen und war den Fachgenossen ein [Ratgeber
nnd Führer. i

Richteu wir unsere Blicke rückwärts, so erkennen
wir, was die Fachpresse geleistet "hat. Die staunenswerten

Errnngenschaften der Technik verdanken der
wissenschaftlichen und technischen Fachpresse zum guten
Teil ihre Fortsehritte. Ebenso hat die Fachpresse für
Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft alle
Kraft eingesetzt, und Industrie und Handwerk würden
nicht auf dieser Höhe stehen, wenn nicht ihre Fachpresse

ihnen Führer und Berater gewesen wäre.
Jenen fachlichen Blättern, die sich nnit gewerblichen,

technischen, fabrikindustriellen Erzeugnissen,
sowie den Rolnprodnnkten beschäftigen, also dem gesamten
Wirtschaftsleben als untrennbar eingefügte, notwendige
Verbindungsglieder dienen, fällt besonders die grosse
Aufgabe zu, die von ihnen vertretenen wichtigen
Erwerbsgruppen aufrechtznnerhalten und fortzuentwickeln.
Insbesondere fördern und stärken sie die Ausfuhr
unserer Güter, mit deren Herstellung wir cler grossen
Volksmasse Arbeit und Verdienst schaffen, und festigen
dannnit unser Ansehen im Auslannde. Ihre kulturschop-
ferische Rolle als Förderer der Gütererzeugung und als
Vermittler des Weltverkehrs werden diese Blätter künf¬

tig wie bisher zum Vorteile unserer nationalen
Wirtschaft zu spielen berufen- sein.

Trotz dieser hohen Bedeutung der Fachpresse
begegnet man in den verschiedensten Kreisen noch einer
Unkenntnis ihres Wesens und ihrer Einrichtungen, die
daran schuld ist, dass sie, vielfach stiefmütterlicher
behandelt wird als die Tagespresse. Dieser bedauerlichen
Erscheinung soll durch nachfolgende Darstellungen
abgeholfen werden, die sich über den Organismus, die
Einrichtungen der Fachpresse, die ihr dienstbaren Kräfte,
ihre Verbindungen im In- und Ausland usw. verbreitet.

i'Uni zu einem) klaren Bilde über das Wesen und der
Wirksamkeit der Fachpresse zu gelangen, ist es notwendig,

dass man in ihre Organisation Einblick nimmt. Das
Fachblatt ist der Mittelpunkt für die inneren Vorgänge
auf dem betreffenden Fachgebiet, zugleich aber auch ein
Ausführungsorgan für idile IWillensäusserung von
einzelnen Personen oder Gruppen, bildet mithin das geistige

Kabinett des jeweiligen Fachzweiges, der die höheren,
führenden Interessen desselben klärt, leitet, verwaltet
und das Geläuterte als Fortschritt festhält.

Jede auf ernste Tätigkeit gestützte Fachzeitschrift
kann mit einer Körperschaft verglichen werden, die ihre
Leser zu Mitgliedern zählt. Der Herausgeber bezw.

Schriftleiter übt die Stelle eines Vorsitzenden aus, dem
eine Anzahl von fachlichen, volkswirtschaftlichen und

juristischen Mitarbeitern zur Seite steint. Weiter ist die
Fachpresse mit den bestehenden Verbänden, Innungen
und Vereinen eng verbunden. Sie geht mit ihnen Hand

r?r 24. IX. ^s.QrAS.riiZ 2iirioQ, den 14. luni lylc).
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Diir die DntwieKinng von Industrie nncl DswerKs,
Handel nnd VerKelir, DsndwirtseKskt nnd DsrteuKnu,
^eekuik, Dunst nnd WissenseKnkt ist dis DnoKpresse von
gnn« Kesondell'sr Vsdsntnng. lL.nk nllen ^(Zc^bistsn üs»
DeistssieKens iint sis nn dein grosssn Dnltnrkninnk t«il-
gsnonunsn nnd wnr den DneKgsnossön ein ÜZntgeKsr
nnd Diilirsr.

Riedten wir nnssrs LiieKe rüekwnrts, so erkeiinen
wir, wns die DneKnresss geleistet iint. Ois stnuuenswer-
ten Drruugenselinkten dsr ?eeknik verdnnksn der wis-
ssiiselinktlioken nnd teokniseken DneKnrssse «nin gnten
Ieii iiirs Dortsekritte. DKenso Knt dis DneKpresse tiir
Dnnilwirtselintt, DnrtenKnn nnd I?orstwirts>elinkt slle
Drntt singeset«t, nnd Indnstrie nnd DnnciwerK würden
nieiit snt disssr HöKe stslisn, wsnn nieiit iiirs Dnelipres-
se iknen Diiiirer nnd Leister gewsssn wnrs.

^lensn tneiiiiviien Llnttern, die sieli init gswsrkli-
«Ken, tsoiiniselisll, tnlirikindnstrieiien Dr«euguisssn, so-
wie dsn RoliorodnKtsn Ksselinttigsn, niso dsni gesnnitsu
WirtsoKnttsieKen nis nntrenniinr singstiigte, notwendige
VerKindnngsgiieder disnsn, tniit besonders dis grosss
Li,iitgnlis «n, die von iiinsn vertretenen wielitigen Dr-
werdsgrniZpsn niitreeiit«nerliniteu nnd kurt«nentwiokeiii.
InsKssuudere tordern nnd stärken sie die ^.nstnlir nn-
serer lZiitsr, init cleren Dsrstsllnng wir cier grossen
VoiKsinnsse ^rlisit nncl Verdienst selintten, nncl festigen
dninit nnser ^.nssiien iin ^.uslnnde. Ilire Knltnrseliup-
teriselie Roiis nls Dördersr dsr Diiterer«engnng nncl nls
Vermittler des WeltverKelirs werden cliese Llntter Klint-

tig wie Kisker «nin Vorteile nnssrsr nntionnisn Wirt-
seiintt «n spieien Kernten- ssin.

I'rot« disssr Kokon Lsdentnng dsr DneKvresss Ke-

gsgnst innn in dsn vsrsokisdensten Dreisen noeli einer
Unkenntnis ikrss Wesens nnd ikrsr DinrioKrungsn, die
cisrsn seknid ist, dsss sie, vieitseii stietiniittsriieker Ke-

Knndslt wirci nis di« ?ngssnrssss. Öieser KsclsnerlieKen
DrseKeinung soll dnrek nsektolgsncls Osrstellnngsn sk-
gskolten wsrclsn, dis sieli iiker den Orgnnismus, dis Din-
riektiingsn der DneKzoresse, die ikr dienstknren Drütte,
ilire VsrKincinngsn iin In- nnd ^.nsisnd nsw. vsrkrsitst.

,Din «n sinsnij Klsrsn Liids iiker dns Wsssn nncl der
WirKsninKsit der DneKnresse «n gelnngsn, ist es notwsn-
dig, cinss innn in ikrs Orgnnisntion DinKlieK niinnit. Ons
DneKKintt ist der IVlitteivunKt tiir ciis innersn Vorgangs
snt dein Ketrsttsnden DaeKgeKiet, «ngieiek nksr nneli ein
^ustiilirnngsorgsn kiir l^lils iWillensnnsssrnng von sin-
«sinsn Dsrsonsn oder Drnnpen, Kildet rnitkin dns geisti-
ge DsKinstt dss jeweiligen DneK«wsiges, der die KöKersn,
tiilirsiiden Intsrsssen dessslksn Klärt, lsitst, verwaltet
nnd dss Dslänterts nis Dortseiiritt testknit.

klsds nnk srnsts MtigKsit g«stiit«ts DnoK«sitseKrikt
Knnn mit einer DörnorseKnkt vergiieken werdsn, dis ikrs
I^sser «n Mitgliedern «äklt. Dsr DsrnnsgsKsr Ks«w.

LeKriktieitsr iikt dis Ltsiis eines Vorsit«snd«n nns, dein
ein« ^.n«nki von tneklieken, voikswirtseknktlieken nnd
inristiseken IVIitnrKeitern «nr Leite stsiit. Weiter ist dis
DseKpresss mit cisn KsstsKsndsn VerKänclsn, Innungen
nnd Versinen sng vsrkiindsn. 8is gsiit mit iknsn Dsncl



Seite 2 KINEMA Nr. 24

in Hand, baut die Beschlüsse uncl Richtlinien weiter
aus und übermittelt diese den Fachgenossen.

i Die bestehenden Körperschaften sollen dadurch
nicht in ihrer Bedeutung beeinträchtigt oder gar in
zweite Reihe gestellt werden, sondern ihre Wesenheit
soll eine ergänzende sein. Keine cler beiden vermag
allein die ihr obliegenden Aufgaben restlos erfüllen.

Dabei fällt cler Fachpresse die gewaltige Aufgabe
zu, unter Hinzuziehung von wissenschaftlichen Kräften
alle handels-, gewerbepolitischen und fachlichen Fragen,
Vorschläge von Einzelpersonen uncl Körperschaften vom
Standptnnkt cler wissenschaftlichen Forschung oder der
Gesamtwirtschaft aus zu behandeln. Weiter ist sie aber
auch die zwischenseitige Verbindung cler Fachgenossen
des Inlandes und des Auslandes, also für die Förderung
des Warenumsatzes unentbehrlich.

(Darin liegt die gewaltige Bedeutung der Fachpresse,
die durch nichts anderes ersetzt werden kann; darin
liegt aber auch die Macht der Fachpresse, die sie indes
nie als Selbstzweck ausübt, sondern als Dienerin des

Fachgebietes, denn sie sich widmet.
Die Fachpresse ist eine Fortbildungs-Institution,

nicht nur für die Geisteswissenschaften, sondern finn' die
Gesamtheit cler gewerblichen Volksschicht uncl hat
ihresgleichen nicht aufzuweisen. Sie ist die Geburtsstätte
vieler Erfindungen uncl Neuerungen. Die Mannigfaltigkeit

in cler Ehtstehtnng cler Arten unseres gewerblichen,
uncl industriellen Schaffens verdankt der Fachpresse
Ursprung uncl Förderung. Darin liegt clas Geheimnis der
hochentwickelten Ausbildung unserer Landwirtschaft,
sowie unseres Industrie-, Handels- uncl Gewerbestandes.

Unsere Facharbeiter uncl 'Kannflennte sinnd die ange-
sehenstenn nnnd gesuchtesten in der ganzen Welt. Das ist
in hervorragendem Masse dem erzieherischen und
Belehrenden Wirken cler Fachpresse zuzuschreiben. Der
Fachnnannn ist hier mit seinem Blatt verwachsen, und
nnoist ist es die einzige geistige Nahrung, die ihnn zusagt.
Darum isl eben die Fachpresse nicht nur ein ausschlaggebendes

Volksbildungsnnittel, nein,, sie beeinflusst auch
die gewaltige Zahl arbeitender Kreise.

Die Fachpresse ist aber auch den- unentbehrliche
Beraten' den fachgenossen auf juristischem nnnd

kaufmännischem Gebiete. Der Fachmann wendet sich an seine

Fachpresse nicht nur in allen geschäftlichen, sondern
auch inn pn ivatwiitschaftliclncn Angelegenheiten! Diese
Auskünfte erfordern unnfassennde Kenntnisse aller Sonn-

dergebiete der betreffendeil Gewerbezweige und erstrèk-
kem sieh jährlich auf Tausendè vonn Fällen.

Auf dem Ai beitsinaikl der Fachpresse werden Roh-
iiiiiii'i ialieri, Werkzeuge, Fertigfabrikate usw. angeboten
und gesucht. Gerade für die Beschaffung' und denn nnol-

wendigen Austausch von Rohstoffen bildet die
Fachpresse clas fast einnzige Ven tnittlungsoigan. Der i\v-
beitsmarkt weist aneli gutes Personnal nach. Nur die
Fachpresse vermag die Slellenvermittlunng inn Interesse
des Arbeitgebers und mehmers in gleich rationeller
Weise auszuführen,. Eines der grössten Erfordernisse
im Wirtschaftsleben, den richtigen Arbeiter fiin- den

richtigen Platz zu finden, wird dadurch verwirklicht.

Ausser den reisenden Kaufleuten besitzen wir für
die Förderung des Innen- und Aussenhandels kein anderes

trefflicheres Mittel, als die Fachpresse. Als
Grundbedingung des industriellen und, gewerblichen Schaffens

gilt clas Heranholen und Nutzbarmachen cler Rohstoffe,
die Leitung cler Fertigware an alle fachlichen Absatz-
ciuellen. Also auch die Erfüllung des kulturellen Zwek-
kes der Ware, ihre Preisbewertung uncl die damit
erfolgende Befruchtung des wirtschaftlichen Lebens fällt
der Vermittlung der Fachpresse zu. Inland und Ausland

begegnen sich in ihr als Vermittlungsorgan für
diesen Güteraustausch, die ihr besonders in dieser
Hinsicht den Vorrang selbst vor den wéitverbreitesten
Tageszeitungen sichert. Die Pflege der handelspolitischen
Beziehungen mit dem Ausland wird daher von Seiten cler

Regierung begünstigt.
Die Fachpresse sorgt dafür, dass bei der stattfindenden

Einfuhr von Rohstoffen annch die scheinbar weniger
wichtigen Erwerbszweigen, nicht gar zu sehr in den

Hintergrund gedrängt werden. Ohne Existenzberechtigung

ist doch keine Erwerbsgruppe. Soweit sie
Menschen Verdienst uncl Unterhalt gewährt, ist sie notwendig

imj Staatsleben. Das Fachblatt ist clas Sprachrohr
für alle Forderungen. Fortgesetzt sollen die Behörden
mit den Bedürfnissen des Gewerbes vertraut gemacht
werden. Es liegt an den einzelnen Berufsorganisationen,
ihre Fachpresse hierin znr unterstützen, wenn die Be-
nuülnungen derselben Aussicht auf Erfolg haben sollen.
Dazu gehört aber vor allenn Dingen, dass sich jeder selbst
bewusst ist, welchen Wert die Fachpresse für ilnn hat.
Sie — und nicht'die Tagespresse — vertritt neben den

Berufsvereinen die Interessen cler erwerbstätigen Be-
völkernnng. Nichts darf daher zur Hebung des Ansehens
der Fachpresse ungeschehen bleiben. Das Faclnblatt soll
zum Brennpunkt cler gesamten Interessen des Fachet;

werden, damit der so gewonnene Spiegel des Erwerbslebens

annch zur Grundlage der staatlicher! Enfsehliês-
snnnngen wird. Hannptbedinngnnnng für die Erreichung dieses

Zieles ist Herstellung eines innigen Zusammenarbëi-
tenns der nnassgebenndenn Personen.

Die Fachpresse ist das sichtbare Bannd, welches alle
Glieder einei Biranche zusammenhält; ein lebendiges
Glied', welches im alle spricht: Sie will abei riishl allein
für alle sprechen, sondern auch Berufsangehöiig'3 sollen

darin sprechen, sollen ihm" Wünsche äussern und so

die Fachpresse zum Spiegelbild der BerüfSangehörigen
nnachen.

In cler Fachpresse ist darum kein Rannnnn unnd kein;
Zeile vergeudet; keim Blatt gellt unnütz inn die Welt, da

es sich nur an Fachgenossen wendet nnnd'jede empfang:»
nne Nununen vom Empfänger geschäftlich ausgewertet
werden kann. Sie ist einne Beraterin grossen Stils in
unübersehbarem Anfange, was sich inn bezug annf ihre
allgemeine Einschätzung leiden immer noch der Kenntnis
cler Oeffentlichkeit entzieht. Sie vollendet ihren Lauf
ohne ännssene Beobachtung bei lüinnzelpersonen, die sie
in der Regel sogar als vertrauliche Lektüre der Kenntnis

der nächsten Umgebung vorenthalten. Darum auch
die Unkenntnis von der Bedeutung cler Fachpresse inn

in Dnucl, Knut ciis DeseKlüsse nnci DieKtliuisn weiter
uns nnci ükerinittsit ciiese cisn DneKgsnosson.

j Ois KesteKenclen Dörperselinttsn soiisn clnclnrek
nielit in ilirer Decientnng Keeintrnolitigt ocier gnr in
«weite Dsiiis gestellt werclen, sonclern ilire Wesenlieit
soll eine srgnn«encie sein. Deine cisr Keicien vermng
nllsin clie ilir oklisgenclsu ^.nkgnken restlos erküllsn.

OnKei tniit clsr Dnelipresse clie gewaltige ^.utgnlis
«u, nntsr Diu«u«ieKung von wisssuseiinktiieken Drnttsn
nlls Knnclels-, gewerkepolitiselisn nnci tneiiliolisn ?rngsn,
VorsoKlnge von Din«einersonen nnci Dörperselintten voin
LtnnclnnnKt cler wissenseiinttiielisn Dorselinns oäer cler

DssnmtwirtseKntt nns «n KsKnnciein. Weiter ist sie nüer
nneli clie «wisekenseitige VerKincinng cier DneKgenoss«n
cles Inlnncles nncl clss ^uslnncles, nlso ttir clis ?örclsrüng
ciss Wnrsnumsnt«es nnsntvsliriieii.

^Onrin iiegt clie gewnitige Decientnng clsr Dnelipresse,
clie cinreii nielits nnclsrss ersetzt wsrclsn Knnn; clnrin
liegt nker nneli clie NneKt cler Dnelipresse, clis sis inciss
nie nis 8slKst«wseK nnsüüt, sonclern nls Oienerin cles

DneKgsKietss, clsin sis sieli wicimet.
Oie Dnelipresse ist sins DortKiiciungs-Institntion,

nielit nnr tiir ciie Dsistsswissenseiinkten, sonciern ttir clie

(Zesnuitlieit clsr gswerklielien VolKssoliiolit nncl lint ilires-
gleieken nieiit nnt^nweisen. 3is ist ciie Dsonrtsstntte
vieier Drkiiiciungsn nnci Denernngsn. Ois Nnnigknitig-
Ksit in cisr DütstsKnng clsr ^.rten nnseres gewerklieksn
nncl incinstrisiisn Lelinttens vsrclnnkt cler Dnelipresse Di'-
Sprung nncl Dörcleruug. Onrin liegt cins Dsiieimuis cier

iioelieiitwiekeltsn ^usliiiclnug nnserer DnuclwirtseKntt,
sowie nnssrss luclnstrie-, Dnuciels- nncl (FewerKestuucies.

Dusere DneKsrKeiter nncl 'Dniitleute sincl clie nuge-
seliensten niicl gesuchtesten in cier gnn«sn Welt. Ons i»t
in Iiervurrngenriem Nnsse cisin srxisiisrisoiien nnci l,u-
I,>l,,'en<>c>n Wirken cler Dnelipresse «n«iiselir,>il,en. Oer
D,el,ninnn ist iiier niit ssinsin Dlntt verwneüseu, ni>:l

meist ist e« ,Iie eiii'/.ige geistige Dnlirung, clie iliin «nsngl.
Dnrnin ist eiien clie Dnelipresse uieiit nnr ein nusselilng-
gekencles VulKsliilclnugsniittel, nein,, sie lieeintlnsst nnel,
clie gewnllige z^niii nrlieitencier Dreiss.

Oie I^neKpresse ist ni>er nneii ciei' nueutkeiirlielie
Dernter cier Dneiigeuosseu nnt inristisvlisi» iincl Kniit-
münuisekem DsKiste. Oer t^nelininnii wenclet sieli nn sei-
ne Dnellpresse nielit nnr in nlleii ge8e,Knttliel>eu, soiulern
nneli in i» ivntwiitsolinktlielieii ^ngelegeulieiteii. Oic^se

/^iiskiinkle in >'<ndin i> nint'nssenile Deuutuisss nller 8cn>>

cltti'geinc'te ,ic>r ln'li ettemlcni DewerKe«weige iiiici «i'strei<-
Ken «ic'i, ininliel, nnt ^nnsencle von Wüllen.

^.nk clei»' ^,rl,eit»i»nrkt cler Dneii,>i,>««e xverile» Doli-
»m!i>,iülien. WerK«engc>, li'ertigkaln'ikat« nsw. nngekotsn
nnii gesnelit. (lerucle tiir clie Dsseünttnug nncl <Ie» not-
wninligeu ^instnnsell von Dolistutteu üilclel ,iic' i^n,'!,-
>>i l'««o clns tust uiu«igtt Vei inittlniigxn gnn, i>cn' <Xr-

üeitsuinrkt weist nnel, gutes Dsrsnnnl nnc-ii. Dnr clis

i^ueliprsss« vsriung ciis Ztsilsuvsruiittiuug im Interesse
clss ^rüsitgsksrs nml -neliiners in gleieil rntioneiler
Weise nn8«ntniii en. Dinss cisr grösstsn Drtorclsrniss«
iin Wirtselinttsisusn, cler, rieiitigen ^rkeiter tiii- clen

rioütigeii Dint« «n tincien, wirci clnclnreli verwirkiieiit.

^nsser cisn reisencien Dnutlenten t>esit«en wir tiir
ciie DörcisrnnA cles Innen- nncl ^.nsseniinnclels Kein nncis-

res trettlieiisrss Nittel, nls ciis Dnelinresse. ^.is DrnnZ-
liecliniZiinzZ cies inclnstrieiisn nnci, izewsrliiieiien 8olinttens
AÜt cins Dernniioien nncl Dnt«linrmnelien cler Dolistotte,
clis DeitnnF clsr DsrtiiZwnrs nn nlle tnelilielisn Elisnt«-
cinsllen. ^.Iso nneli clis DrtiillnnA clss Knltnrsllsn ^wsk-
Kss cler Wnrs, ilire DrsisliewsrtnnA nncl clis cinmit er-
toi^encle Dstinelitnii!> cles wirtseiinttiieiien Oevens tnlit
cler VerniittlnnA cler Dnelipresse «n. Ininnci nncl ^.us-
Inncl lieFeKnsn sieii in ilir nls VerniittiniiFsorAnn tiir
ciiesen Diiternnstniiseli, clie ilir lzesonclsrs in clieser Din-
sieiit clsn VorrnnA ssllist vor clen wsitvsriireitesten ?n-
i>'6s«sitnn!zsn sielisrt. Ois DtisAS clsr linnclelsnolitiselisn
Ds«ielinnSsn mit cisni ^.nsinnci wirci ciniisr von Seiten cier

DeizisrnnA liSSiinstiKt.
Ois Dnelinresse sorgt clntiir, cinss dei cisr stntt kincisn-

clsii Dintnlir von Dolistottsn nneli clis selieinlinr weniger
wielltiizeu Drwerdssiweigsn, nielit Snr «n selir in clsn

DintsiiZrnnci g'scirniiizt werclen. Oiins Dxisten«liereeliti-
KnnF ist cioeii Keine Drwsrlisgrnniie. soweit sie Nsn-
soiisn Verclisnst nnci Dntsriinit Aewnlirt, ist sie notwen-
clig- in^ 8tnntslsl>en. Ons Dnelidlntt ist ciss sprnelirolir
tiir niie DorcisrnnKsn. DortZeset^t soiien ciie Deliörclen
mit clsn Dsclnrtnisssn clss Dswsrliss vertrnnt g-ginnelit
wsrclsn. Ds liest nn cisu sin«sinsn Dsruksorsnnisntionsu,
iiire DneliiZresse Iiieriu «u uiiterstiit«sn, weiiu clie De-

»ii'ilinus'eii clersellisu ^.ussielit nnt Drtolg' linken sollsu.
On«u gekört nker vor nlleu Oiugeu, cinss sieli isclsr selKst
liewusst ist, wsieksu Wert ciie DneKiZiesse tür iliu lint.
8ie — uucl uielit clie ^ngssnresse — vsitiitt neken cieu

Derntsvsreiueu clis Interessen clsr srwsrlistntigsn De-

vöikeriiug. DieKts clnrk clnlier «ur DeKiiug cles ^.usekeus
cler ?neliprss8s uiigeselielieu l>leii>eii. Ons I'neliKlntt soll
xni» Ii, ei,ni.>nukt cler gesnuitsu Intsrsssen clss DneKe^,

wsrclsn, cinmit clsr sn gewonnene snisgel cles Drwerlis-
lekens «iiuli «nr drnucllnge ,1er stnnllielieu Dut'selilies-

sniigen wii',1. Diiiiiitlieilingiiiig tür clie lkneielinng clie-

ses vieles ist Dei>iellnng eiues iuuigeii 7^n«nm,n.>nnrl>ei-

tens ,1er mnssgel>enlleii Dersoueu.
Oie l^nelipresse ist clns sielitliure IZninI, weleiies niie

(Iliecler einer IZruneiie «»sninmenlinll, ein DDunligsk
Dliecl, weleiies tili niie sinielit. 8!e wiii l>I>er nr/Iii nllein
tür niie spreelieu, soiulern nneli Derutsnilgel'.öi ig^? sol-
len clnrin snreeüen, »ollen iln>> WüiiseKe nnsseiii iiuci so

ilie Dnelinresse «nm Hpiegeiüiüi ,1er Dsriitsnugeüörigsu
ninelisu.

Iii cier l^neüpresse ist clnruui Ksiu Runm ninl Keiuc
2ku.Ie vergeiiclet; Keiii DIntt gelit nnniitx in clie Weit, cin

es sieli nnr nn Dneügenussen wenclet niicl iecle enipkniige
ne Dniiinier vom I'üliotnngsr gssvünktliek nnsgc'wurte!
wercleii Kuuil. 8ie üt cnne lünnteriu grossen Ltil« iu nu-
ülicn8c>lil>niein tlmtnnge, wns sieli in Iie/.ng nnt iiii'e n!l-
genieiiie I'ün8i'iiüt«niig isicier iininer uoc-ü ,1er Deuutuis
cier OsttentlieliKeil eut«iel>t. 8ie volleilclet iiiren Dank
oüne äussere UsuKuuKtuug Kei Diu«eipersoneii, clie sis
iu üer Degei sognr n>8 vertrnniieke OeKtüre cier Deunt-
vis clsr iiüelisteu llmgelning vnreutlinlteu. Onruui niieli
ciie DuKsuutuis von clor Dscleutuug cler Dneüpresse iii
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allenn behördlichen und privaten Kreisen, trotz aller Un-
enntbehrlichkeit uncl trotz des grossen Vertrauens,
welches von keiner Seite überragt wird.

Hinter jedem Fachblatt steht eine Führung mit einer
'zahlreichen Lesersehar. Von ihnen wird ein geistiger
Kannpf ausgefochten für die Vollendung im Wissen und
fachlichen Können, uncl die Summe dieser geleisteten
nnnd vielseitigen geistigen Arbeit ist es ja eben, wodurch
wir uns eine so hohe Stellung unter den Kulturvölkern
rerworben haben und auch behalten werden. Damit
¦-dürfte wohl hinreichend bewiesen sein, welchen hohen
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kulturellen, sozialen, wirtschaftlichen und ethischen
Wert die Fachpresse besitzt.

Dieses hochfeine Gebilde unserer Wissenschaft und
Wirtschaft, das dem Nervensystem1 eines Körpers gleicht
muss darum im Interesse unserer kulturellen Weiterentwicklung

mit allen Kräften erhalten uncl weiter gefordert

werden. Die Fachpresse hat mit unseren gewaltigen
Fortschritten gleichen Schritt gehalten und ihre Mission

restlos erfüllt,
Bernhard Kluge.

Wien, den 1. Mai 1919.

Die Erwartungen sind noch unerfüllt, die guten
sowohl als auch die schlimmen. Die Verhältnisse haben
sich der geschäftlichen Entwicklung nicht günstiger
gestaltet, abei die Befürchtungen um den kommenden
Kommunismus haben an Nährboden verloren. So dürfte
Hängen unnd Bangen doch bald einem berechtigten
Optimismus weichen, cler, einer frischen Brise gleich,
idie Segel des Filmschiffleins straff spannt, damit dieses

seine Fallit ins offene Meer fortsetzen kann.

i Wenn| auch die kaufmännischen Aktionen des

Filmgeschäftes • eine gewisse Zurückhaltung erfuhren, die in
cler Unsicherheit des internationalen Austausches und
Verkehrs ihre Begründung findet, so ist auf der
künstlerischen Seite doch eine frisch, frohe Regsamkeit
eingetreten. Die Filmdarsteller haben sich zu einem
Verbände zusammengeschlossen, um ihren Interessen
grösseren Nachdruck verleihen zu können. Sie haben im
Anschluss daran eine Filmbörse eröffnet, an cler sich
persönliche Beziehungen cler Schauspieler untereinander

Lassen Sie sich den

Stahl-Projektor

bei uns unverbindlich vorführen

Ueaclib'ti Si.- -i-ini- vm/ii^hrhe Kiiii-n ukiioii, seine sorirfillliift; Aus-

li ini|>. S limi Sii, wie I.-ein. jjeräiixHiliw und H iiii iii erfrei erarbeitet,
wie lesi die iiilgewöhnlirh hellen IJilnVr stehen. Darin werden Sie

verstehen, warum in der ganzen \\ eit ilje Ueherley;unheii des 1

m|m -ra'or

äiierkahril ist. Hieran denken Sie h-i Kail'f eines neuen IVojekl'U.s.

wenn Si- sielier nein «nllen. den l.esleii \'iiil'iihniiii;s-.\|ip.-inil vu lié-

sirzen Ini. respinte I Luipipreisliste unti Kusieieinseliüiire bereitwilligst

eRnemflnn-LiieRKe ag. DResDer? m
Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

Mi 8 [in.. Safiloitoe 41.11
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Kulturellen, su«inisn, wirtseünttlieüen nncl etüi8eüen
Wert clis Dneüprs88s üs8it«t.

Dis8S8 Koelitsins Deüiicie nn8erer Wisssnsoüntt unä
Wirtselintt, clns clsin Derveus^steiu^ sinss Dörnsrs glsioüt
inn88 clnruin inr Interesse unserer Knltnreiien Wsiterent-
wieklung init «llen Drntten erlinlten nncl wsitsr getoi^
cisrt wsrclsn. Dis Dnelipresse Iint init nnseren gewaltigen
Vortseürittsn gleieüeu 8eliritt gslinltsu nncl iiirs Nis-
sion restlos ertüllt.

Dsrnünrcl Dluge.

nllen üeliörcllieüsn nncl privntsn Drsissn, trst« nilsr Un-
siitüeürlieükeit nnci trst« cis8 grosssn Vertrnusus, wei-
«1l«3 van Keiner 8eits üüerrngt wircl.

Hinter .iecleni Dneüiilntt 8tslit eine Dülirung init einer
«nlilreieüeu Dsserseünr. Von ilinen wircl ein geistiger
Kninot nusgekoeütsii tiir ciis Voiisnciiiiig iin Wissen nncl
tnelilieiien Dünnen, nncl clis Lninnis ciis8«r gslsiststen
nncl vielseitigen geistigen ^.rüeit ist es in eüsn, woclurei'.

wir uns eins so üoüo 8te1lung nntsr clsn DuIturvölKsru
cerworüen ünüeu uucl nneli üeünlten werben. Dninii
iclürtts wcilit liiureielienci üewieseu ssin, weieüsu üoüeu

8 8 Mne.-MM.
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Wien, cisn 1. Nni 1919.

Die Drwnrtnngsn sinci noeii iinertüiit, ciie guteu so-

wolil üis uuel, clie seüliiuiueu. Dis Verünltnisse lrnüeu
sieli cler geseüürtlieüön DntwieKlnng nieüt günstiger ge-
«tnllel. ninn clie Dstürelitniigen uiu cieu Kouiuisnclsu
Diüiniinnisittus ünüeu nu Dulirliocleu verloren. 8« ciiirtte
Düngen uncl Düngen cloeü ünlcl einen, üerselitigtsu
Dntiiuisuius wsielisn, clsr, sinsr triselisn Driss glsieü,
aiie 8egei ciss Diinisviiiktleins strntt spannt, cininit clieses

«eine. Dnliit ins nttene Nesr t«rtsst«sn Knnn.

0
O

0
O
0

V/snii^ nneü cli > Knnt'innnniseüen Aktionen cies Diini-
gsseknttes eins gexvisse 2nrüeKIialtung ertnüren, clis in
cisr Dnsieüsrüeit cles intsrnntiunnisn ^.ustnuselies unä
VerKsürs iüre Dsgrüncinng tinciet, so ist nnt clsr Künst-
lsrisoüen 8eits cioeü eiue triseü, troüe DegsninKsit einge-
treten. Die Dilinclni steller ünüeu sieü su eineni Vsr-
ünncle «nsnniinsiigsseklosssn, uiu iüren Interessen gros-
ssrsn DneüclrucK verisiüsn «n Könnsn. 8is ünüsn iiu
^.nseüinss cinrnn sins Diirnüör8s sröttnst, nn cler 8ieü ner-
8öulioüs Ds«isliungeu cler 8eünuspieler untsrsinnncier

l.^.8sen 8is sieli clsn

lisi nns cinverlnnciiieii vortüliren!

I, S i,e>, Si,. «ie i,'ein, ^e,^,,>i,'i,!>,« ,,,,<i ili„,,,,»rs,vi e, I,,i,ei,el.

„,,e,K^,,,u iii,.,,,,, ,ie,,Ke,, Sie i,«i i<-,,,s ei,,e?. ,,e,,e,, i',,^.!N">!>,

« ^ Si>' «iei,er >ei,, «,,iie,,, >iei, i,«,e,, ii>i,r,,,,^ü>,>^i«r„, '/tt >>e-

rrsupt-ölisilörlil!!« Iiir liie ZcK«eiT unri VsrK»uk bei

lis., WiliilÄM iü. W.
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